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63. JAHRGANG RdJB HEFT 2/2015

AN DIE LESER

Nur wenige Berufsgruppen stehen so unter Beobachtung der Öffentlichkeit wie die Lehrerinnen 
und Lehrer. Das überrascht nicht, kann und will hier doch fast jeder mitreden. Die Empörungsbe-
reitschaft – im Privaten wie in den Medien – ist dabei hoch. Viele sind manchen ihrer Lehrerinnen 
und Lehrer gleichwohl ein Leben lang dankbar für den Unterricht und für ihr Vorbild. Deshalb hebt 
Rossmann, bildungspolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, in seinem Leitartikel her-
vor: Wer gute Schule will, braucht gute Lehrerinnen und Lehrer. Wer gute Lehrerinnen und Leh-
rer will, braucht eine gute Aus- und Weiterbildung. Die Lehrerbildung gehört ins Zentrum.

Mit der Lehrerbildung befassen sich mehrere der Beiträge in diesem Heft, teils aus juristi-
scher, teils aus bildungs- und erziehungswissenschaftlicher Perspektive. Die rechtlichen Grund-
lagen legt Filmer in seinem umfassenden Beitrag zur Lehrerausbildung in Deutschland. Beson-
derheiten der Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern an Waldorfschulen schildern Krampen 
und Surwehme. Aus erziehungswissenschaftlicher Sicht unterrichten uns Wachnowski und Kull 
über die Einführung des Praxissemesters in NRW und damit über ein wichtiges Reformvorhaben 
in der Lehrerausbildung. Auf ein neues Problem der Schulpraxis weisen Heine und Cornely Har-
boe hin: In jüngster Zeit gelangen viele Flüchtlingskinder nach Deutschland und in die hiesigen 
Schulen. Kaum eines dieser Kinder spricht Deutsch, viele sind traumatisiert, viele konnten schon 
in ihren Heimatländern infolge von Bürgerkrieg und Not keine Schule besuchen, erst recht nicht 
in den Monaten und Jahren ihrer Flucht. Darauf müssen Lehrerinnen und Lehrer vorbereitet sein 
– und in ihrer Ausbildung darauf vorbereitet werden. Ohnehin fordern viele die verstärkte Ein-
stellung von Lehrkräften mit Migrationshintergrund; dieses Thema beleuchtet Rotter. Ein Ever-
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green der schulrechtlichen Diskussion liegt dem Beitrag von Beaucamp zugrunde: Er wirft einen 
neuen Blick auf die pädagogische Freiheit der Lehrerinnen und Lehrer und deren Rechtsrelevanz. 
Ebenfalls ein Dauerbrenner, gleichwohl aktuell von beträchtlicher schulpolitischer Brisanz ist das 
Thema „Unterrichtsausfall“; Bellenberg und Reintjes erläutern hierzu differenziert die Bedeutung 
des Unterrichtsausfalls für den Bildungsauftrag der Schule. Dass die hiesigen Probleme, so groß 
sie sind, durchaus relativiert werden können, verdeutlicht der Bericht von Sofiotis zu den Aus-
wirkungen der griechischen Sparpolitik auf die Lebenszeitstellung und die Gehälter von Lehre-
rinnen und Lehrern in Griechenland.

Drei Beiträge wenden sich aktueller verfassungsgerichtlicher Rechtsprechung zu. Der frühere 
Präsident des Bundesverfassungsgerichts Papier und der Leiter des Kirchenrechtlichen Instituts 
der EKD Heinig besprechen jeweils die Kopftuch-Entscheidung des BVerfG vom 27. Januar 2015. 
Wegricht erläutert und kommentiert die divergierenden Entscheidungen der Landesverfassungs-
gerichte in Brandenburg, Sachsen und Thüringen zur Ersatzschulfinanzierung, die zwischen No-
vember 2013 und Dezember 2014 ergangen sind.

Den Abschluss bildet eine Rezension von Hanßen zur Dissertation von Gröb, Die rechtsfähige 
öffentliche Schule, Baden-Baden 2014.
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